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Warum tun wir das?

Wir möchten 

– Menschen helfen, die letzten Wochen, Tage und Stunden 
 in einer behüteten Umgebung mit respektvoller Fürsorge 
 zu verbringen.

– Angehörige unterstützen und stärken und einen Teil 
 ihrer Last mit tragen.

– Lebensqualität erhalten und würdevoll begleiten. 

– den Tod als Teil des Lebens begreifen.
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Wir fühlen uns verantwortlich.

Wenn wir nicht heilen können,

dann können wir lindern.

Und wenn wir nicht mehr lindern können, 

dann können wir trösten. 

Und wenn wir nicht mehr trösten können, 

dann sind wir immer noch da.

Stefan Einhorn 

Schwedischer Arzt



Wir laden Sie ein,

sich aktiv einzubringen:

gefühlvoll und

verantwortungsbewusst.
– Die Verbreitung des Hospizgedankens in der Öff entlichkeit

– Die Beschaff ung von Mitteln und Spenden zur Gründung und  
 zum Betrieb des Palliativzentrums am Standort Weinböhla

– Beratung und Unterstützung von Patienten und Angehörigen  
 (Themenabende und Weiterbildungen)

– Die Finanzierung des Vereins erfolgt durch Spenden,   
 Fördermittel und Vereinsvermögen

– Die Förderung von ehrenamtlichen Engagement in der
 Hospiz- und Palliativversorgung

Was ist unser Ziel? Wie können Sie sich einbringen?

Den Zweck erfüllt der Verein 

insbesondere durch menschliche 

und organisatorische Unter-

stützung sowie durch materielle 

und fi nanzielle Beihilfe 
folgender Aktivitäten:

– umfassende Informationen der Betroff enen  
 und Angehörigen über Hilfsangebote

– Ausbau palliativmedizinischer Versorgungs-
 strukturen im Raum Weinböhla

– Vernetzung verschiedener Akteure, 
 Institutionen und Berufsgruppen

– Verbesserung der Versorgung schwer-
 kranker und sterbender Menschen 
 jeden Alters

– bedarfsgerechte enge Verknüpfung von 
 ambulanter und stationärer Palliativ-
 versorgung

– Errichtung eines integrativen, regionalen   
 Palliativzentrums inclusive Hospizbereich 


